
tiesem Band 

1gen, aber Tatians Schrift ist nicht nur 
amte griechisch-römische Kultur des 
!-tat der vorliegende Band es sich zur 
,ereits bekannter SAPERE-Manier -
füe von verschiedenen Perspektiven 
m) zu beleuchten. 
·dinand R. Prostmeier, ausgewiese­
:ten, Tatians Schrift in den Rahmen 
r frühen Kaiserzeit und charakteri­
ies Textes innerhalb dieses Diskur-
1ehmlich (aber nicht ausschließlich) 
llen der Patristiker Holger Strutwolf 
Luise Lakmann die von Tatian ent­
ier zeitgenössischen, vor allem mit­
md zeigen, dass sich Tatians Seelen­
Lr zeitgenössischen nichtchristlichen 
klich als „Wanderer zwischen zwei 
;eschichtler Peter Gemeinhardt Tati­
digt ausführlich seine Auseinander­
riechischen Bildungsideal; in dieser 
1e eigene (,,barbarische") Bildungs­
lern enthält, was auf der nichtchrist­
urde. Als Spezialist für platonische 
A.ndrei Timotin mit Tatians Vorstel­
den ihm entgegenstehenden Dämo-
1 Götter weiterleben, und zeigt, dass 
nthese jüdischer und mittelplatoni­
Adolf Martin Ritter, ausgewiesener 
1en Christentums, den Spuren Tati­
er christlichen Literatur der Spätan­
tss vor allem sein Beweis des Alters 
lchen (,,barbarischen") Philosophie 
n ihm vielleicht als erstem formu­
rk weitergewirkt haben. Insgesamt 
hier präsentierten Schrift, das - so 
1m, aber auch der Einbettung ihres 
lt seiner Zeit, einigermaßen gerecht 

dieses Bandes zum Druck sei der 
Andrea Villani (der auch die Indi-
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